
Am 13. November wurde 
Mallnitz Zentrum nachhaltiger 
Ideen und Initiativen.

In Anlehnung an die SDG Dia-
logforen des Bundes versam-
melten das Land Kärnten und 

das Ökobüro im ersten regiona-
len SDG Dialogforum Akteur:in-
nen aus Politik, Verwaltung, 
Wissenschaft, Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft sowie die 
Jugend, um die im Kärntner 
Regierungsprogramm veranker-
ten nachhaltigen Entwicklungs-
ziele der Vereinten Nationen 
(Sustainable Development Goals, 
SDGs) ins Zentrum zu rücken. 
Die Veranstaltung verdeutlich-
te die Notwendigkeit, soziale, 
ökologische und wirtschaftliche 
Aspekte zu verknüpfen.

Ein zentraler Aspekt des 
Forums war die Lokalisierung 

der SDGs. Österreich präsentier-
te heuer seinen zweiten Umset-
zungsbericht, der als Ansporn 
dient, die gemeinsamen Anstren-
gungen zur Zielerreichung 2030 
weiter zu intensivieren. In einer 
Session, organisiert von der 
Bundesverwaltung und dem 
Ban Ki-moon Centre for Glo-
bal Citizens, wurde erörtert, wie 
die SDGs gemeinsam mit den  

Bürger:innen lokal verwirklicht 
werden können.

Ein spannendes Instrument 
hierfür sind regionale Umset-
zungsberichte. Die von Regionen, 
Ländern oder Gemeinden erstell-
ten Berichte stellen Fortschrit-
te transparent dar und identifi-
zieren Herausforderungen. Ein 
herausragendes Beispiel war der 
Bericht der Stadt Bad Köstritz 

(Thüringen), der beweist, dass 
auch kleine Gemeinden Großes 
bewirken können.

Das Forum machte deutlich: 
Nachhaltigkeit braucht Zusam-
menarbeit auf allen Ebenen, und 
alle sind aufgerufen, aktiv an der 
Gestaltung einer nachhaltigen 
Zukunft mitzuwirken!

 
Info: sdgwatch.at
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